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Ethik im Management ist weiblich
Führungskompetenz. Männlichen Managern mangelt
es laut einer aktuellen Studie an ethischer Kompetenz.
Dagegen sind weibliche Werte vor allem in der
Wirtschaftskrise wichtig.
BERNHARD SCHREGLMANN

SALZBURG (SN). In unsiche-
ren Zeiten stellt sich oft sehr
schnell heraus, wie kompe-
tent eine Führungspersön-
lichkeit wirklich ist. Spekta-
kuläre Fälle von Missma-
nagement haben in den ver-
gangenen Monaten einige
Unternehmensriesen ins
Wanken gebracht. Oft genug
trug mangelndes Manage-
ment-Know-how die Schuld
daran.

Immer wieder zeigen Ex-
perten auf, dass es vor allem
ethische Kompetenzen sind,
die jetzt gefragt sind. Immer
stärker kommen deshalb die
Frauen ins Spiel, die genau
auf diesem Gebiet offenbar
die besseren Voraussetzun-
gen haben.

Das bestätigt auch die
„Kompetenzstudie 2008“

von Kurt Riemer und Irene
Kloimüller.

Darin wird männlichen
Führungskräften generell
keine ethische Kompetenz
zugesprochen und zwar we-
der von Frauen noch von den
Männer selbst.

Während Personalverant-
wortliche den männlichen
Führungskräften eher „har-
te“ Kompetenzen wie strate-
gische Fähigkeiten, Ent-
scheidungs- und technische
Kompetenz sowie Fachkom-
petenz zuordnen, dominiert
bei der Beurteilung weibli-
cher Manager klar die Zu-
schreibung von „Soft Skills“
wie zum Beispiel Bezie-
hungskompetenz, Gesund-
heitskompetenz und Mitar-
beiterorientierung.

Fach-Skills der Männer
„Männliche Führungskräfte
verfügen laut Studie vor al-
lem über strategische Fähig-
keiten, Entscheidungskom-
petenz sowie technische und
fachliche Skills, also Fähig-
keiten, um auf einsamer Jagd
erfolgreich zu sein“, betont
Studienautor Kurt Riemer.

Die generell oft klischee-
haft anmutende Sichtweise
der Geschlechterrollen ver-
ändert sich jedoch deutlich,
wenn man die Antworten
von weiblichen und männli-
chen Personalchefs getrennt
betrachtet.

Führungskompetenz
Hier zeigt sich, dass weibli-
che Personalverantwortliche
die Führungskompetenz von
Frauen wesentlich besser
beurteilen als ihre männli-
chen Kollegen.

Auch die Bedeutung ein-
zelner Fähigkeiten wird von
männlichen und weiblichen
Personalverantwortlichen
sehr unterschiedlich gese-
hen: Während 80 Prozent
der HR-Managerinnen der
Meinung sind, dass Bezie-
hungskompetenz für Füh-
rungskräfte relevant ist, den-
ken das nur 32 Prozent ihrer
männlichen Kollegen. In den
Augen der Frauen ist auch
die Fähigkeit zur Selbstorga-
nisation (54 Prozent) deut-
lich wichtiger als in jenen
der Männer (34 Prozent).

Ethische Analphabeten
Einig sind sich weibliche
und männliche HR-Manager
aber bei der Beurteilung der
ethischen Skills männlicher
Führungskräfte. Beide spre-
chen laut Studie Männern
keinerlei ethische Kompe-
tenz zu. Riemer: „In Zahlen:
null Prozent.“

Die Bedeutung der ethi-
schen Kompetenz im Ma-
nagement wird allerdings
sehr unterschiedlich beur-
teilt: Fast zwei Drittel der
weiblichen HR-Manager
halten ethische Kompetenz
bei Führungskräften für
wichtig, aber nur 32 Prozent

der männlichen Personalver-
antwortlichen. Riemer: „Die
Stärken weiblicher Manager
liegen nach Auffassung der
Personalverantwortlichen in
der Beziehungs- und ethi-
schen Kompetenz, sprich in
den atmosphärischen Zu-
ständigkeiten.“

Kurt Riemer, Mentaltrainer

„Ein Wertewandel ist
nur mit weiblichen
Kompetenzen zu
schaffen.“

SuperGAU verursacht
„Männlich dominiertes Füh-
rungsverhalten ohne Rück-
sichtnahme auf ethische
Werte hat den Boden für den
globalen wirtschaftlichen
SuperGAU aufbereitet, den
wir gerade erleben“, analy-

siert Riemer. „Es ist daher
hoch an der Zeit für einen
Wertewandel, vom zahlen-
orientierten Kosten- und Ge-
winndenken hin zu einer so-
zial verantwortlichen, posi-
tiven Perspektive.“ Und das
sei nur mit den „weiblichen“
Kompetenzen zu schaffen.
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Spar
Mit 1. Juni
wird Mag.
Robert
Spiegel
(47) als
Delegierter in den Verwal-
tungsrat der ASPIAG
(Austria Spar International
AG) berufen.

Tele 2
Tele2 er-
nennt Per
Stenhager
mit 1. Mai
zum neu-
en Chief
Financial Officer (CFO).

Dr. Peithner KG
Mag. Werner Höllbacher
(32) ver-
stärkt als
Product
Manager
das Team
der Dr.
Peithner
KG.

Cashfinder
Mag. Julia
Dietl ist
neue As-
sistentin
der Ge-
schäfts-
führung
bei der Cashfinder Consul-
ting GmbH.

Wilhelminenberg
Caroline
Müller ist
neue Di-
rektorin
des Aust-
ria Trend
Hotel
Schloss Wilhelminenberg.

Confirm
Kerstin
Thurner
ist neue
Sales Ma-
nagerin
bei Con-
firm Busi-
ness Consulting.

Copa-Data
Jürgen
Resch
über-
nimmt die
Position
des In-
dustry
Manager Energy in der
Salzburger Zentrale des
europäischen Automatisie-
rungsexperten Copa-Data.

Tirol Milch
Carl-Albrecht Benker wird
ab 24. Au-
gust neuer
Ge-
schäfts-
führer der
Tirol
Milch.

PayLife
Mag. Ro-
bert Küh-
berger
(28) ist
künftig
für die

Auslandsexpansion der
PayLife Bank zuständig.

Microsoft
Mit Mai
hat der
Microsoft
Öster-
reich Ge-
schäftsbe-
reich
OEM mit Nicolas Sorger
einen neuen Leiter bekom-
men.

YIT
Gerhard Weisskircher ver-
stärkt seit April das Team
von YIT in Österreich.

Syncon
Mag. Sil-
via
Schern-
thaner-
Leitner
(40) ist
neue Senior Consultant bei
Syncon Int. Franchise Con-
sultants/Salzburg.

Frauen und Män-
ner haben bezüg-

lich der nötigen
Führungsprioritä-
ten unterschiedli-

che Ansichten. Ge-
meinsam ist ihnen,

dass sie Männern
keinerlei ethische

Kompetenz zu-
sprechen.
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